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Statistik Klausur EFA
Montag, 6.2.17
· Im Multiple-Choice-Teil (Aufg. 1) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 30 (21+9 Bonus) Punkte erzielt werden.

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (Aufg. 2 bis 5) sind in die dafür vorgesehenen Felder (Kästchen) einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. Bitte benutzen Sie keinen Mantelbogen. 
· Es können 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Tipp: Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:      
  - Formelsammlung (P. Schmidt) ohne eigene Erläuterungen 
  - Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion
Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
· Handys sind verboten. Schon Bereithalten gilt als Täuschungsversuch, also: Aus + tief in die Tasche!


· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit (5 Aufgaben auf 7 Seiten) und füllen
 bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus           („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal).    (
	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.                  Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. 
	(21 +9)
	
	
	

	2.
	(12)
	
	Datum: 

	3.
	(22)
	
	

	4.
	(13)
	
	Prozent / 
	

	5.
	(22)
	
	Note
	

	
	
	
	Unterschrift

	
	(max 90)
	
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
FlyAwayTours (www.fat.hb), das studentische Reisebüro einer norddeutschen Hansestadt hat sich auf Fahnen geschrieben, Studierende in die Welt zu bringen. Bei der Beurteilung ihres Geschäftserfolges merken die Betreiber, dass sie tatsächlich Statistik brauchen …

Aufgabe 1 Multiple Choice   Bitte kreuzen Sie an - Erläuterungen sind nicht erforderlich. 

Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“.   
[je 1,5 Punkte (  Gesamt 21+9 Punkte]
	richtig
	falsch
	  Welche Aussage ist richtig?

	
	X
	1.1 Metrische Daten sind immer stetig. 

	X
	
	1.2 Das arithmetische Mittel der Reisedauer hat immer ein positives Vorzeichen. 

	X
	
	1.3 Der Korrelationskoeffizient hat dasselbe Vorzeichen wie die Steigung b. 

	
	X
	1.4 Yt  =  TK  +  GK  +  RK  +  IK

	X
	
	1.5 Für diskrete Merkmale ist f(x) = W(X = x) 

	
	X
	1.6 r unterscheidet sich von R2 nur durch das Vorzeichen

	X
	
	1.7 Der Median lässt sich für ordinal skalierte Merkmale bestimmen.

	
	X
	1.8 Der Median kann nur für ein ungerades n berechnet werden. 

	
	X
	1.9 Eine Lorenzkurve misst den Zusammenhang zwischen der Verteilung zweier Merkmale

	X
	
	1.10 Bei einer Zeitreihenanalyse werden alle Komponenten geglättet 

	
	X
	1.11 Ein r von 0,95 zwischen zwei Merkmalen A und B beweist, dass auch ein inhaltlicher Zusammenhang besteht. 

	X
	
	1.12 Eine KQ-Regression der Reisebuchungen basiert darauf, dass die Summe der quadrierten Residuen minimiert wird. 

	
	X
	1.13 Wenn die Summe der Residuen = 0 ist, ist R² ≠ 1. 

	X
	
	1.14 Ein (Reise-) Preisindex ist ein gewichtetes arithmetisches Mittel aus Preisänderungen

	
	X
	1.15 Der Kontingenzkoeffizient misst den statistischen Zusammenhang zwischen ordinal skalierten Merkmalen. 

	X
	
	1.16 Es gibt genaue eine Standardnormalverteilung; deren Verteilungsfunktion ist in einer Tabelle für vorgegebene Intervalle ablesbar. 

	X
	
	1.17 Durch Erhöhung des Stichprobenumfanges wird das Wahrscheinlichkeitsintervall schmaler. 

	X
	
	1.18 Wenn sich alle Preise halbieren, ist LP immer gleich PP. 
	

	
	X
	1.19 Ein mit DG ermittelter Trend ist für Trendprognosen gut geeignet. 
	

	X
	
	1.20 Jede Wahrscheinlichkeit liegt zwischen 0 und 1 
	(21+9)


Aufgabe 2  FAT schätzt die Umsatzentwicklung der kommenden Jahre ab. 
[Ges.: 12 P.]
	Jahr:
	2017
	2018
	2019
	2020
	2021
	2022

	Umsatz
	35.000
	38.000
	40.000
	38.000
	39.000
	44.000


Aufgabe 2.1 Ermitteln Sie einen Index zur Basis 2019 (in Tabelle eintragen -- eine Nachkommastelle) 
[3 Punkte]
s.u.

Aufgabe 2.2 Ermitteln Sie die jährlichen Zuwachsraten 
[2 Punkte]
(in Tabelle eintragen - zwei  Nachkommastellen genügen bzw. für die Prozentzahl eine Nachkommastelle)
s.u.

Aufgabe 2.3 Ermitteln Sie die durchschnittliche Steigerung der Umsätze.
[3 Punkte]
Es ist nur das geometrische Mittel zulässig, da es sich um einen Wachstumsprozess handelt. / s.u.

Die Lösungen in der Übersicht: 

	Jahr:
	2017
	2018
	2019
	2020
	2021
	2022

	Umsatz (Aufgabenstellung)
	35.000
	38.000
	40.000
	38.000
	39.000
	44.000

	2.1) Index (2013 = 100)
	87,5
	95,0
	100,0
	95,0
	97,5
	110,0

	2.2) Zuwachsrate
	
	0,09
	0,05
	-0,05
	0,03
	0,13

	 ( Zuwachsrate in %
	
	8,6
	5,3
	-5,0
	2,6
	12,8

	Wachstumsfaktor
	
	1,09
	1,05
	0,95
	1,03
	1,13

	2.4) Geometrisches Mittel der
	
	(Produkt:)
	
	1,26
	
	

	       Wachstumsfaktoren:
	
	(Wurzel:)
	
	1,046831847
	
	

	Entspricht einer durchschnittlichen Zuwachsrate von: 
	
	
	
	4,68

	 
	
	
	
	
	
	

	GM (Excel-Funktion)
	
	
	
	1,046831847
	
	


Aufgabe 2.4 Geben Sie -soweit zulässig- Spannweite, arithmetisches Mittel, Median und den Modus dieser sechs Umsatzwerte an. 
[4 Punkte]
Es sind alle Maße zulässig: 

arithmetisches Mittel = 39.000 (dies ist kein Wachstumsprozess, sondern die Umsatzwerte sind gefragt)

	Modus
	38.000
	
	
	

	Median
	38.500
	
	
	

	Arithmetisches Mittel
	39.000
	
	
	

	Spannweite
	9.000
	
	
	


Aufgabe 3 FAT hat folgende Absatzentwicklung (in TEuro) zu verzeichnen: 
[Ges: 22 P]
[image: image2.emf]Aufgabe 3:   Zeitreihe der Reiselust

Saisonbereinigung:  yi-y^
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14-I

1

-4 30 16 -120,0

31,4

-1,4 32

14-II

2

-3 37 9 -111,0

33,6

3,5 34

14-III

3

-2 33 4 -66,0

35,7

-2,7 35

15-I

4

-1 35 1 -35,0
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-2,9 37
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0 44 0 0,0
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1 42 1 42,0
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Bei Verwendung von t ergibt sich ein a von 29,25   
Aufgabe 3.1 Beurteilen Sie die wirtschaftliche Entwicklung mit Hilfe einer KQ-Regressions​analyse.  [6 Punkte]
s.o.
	Schätzfunktion:  Y^ = 40 + 2,15 t*


Die Entwicklung ist positiv, da Trend aufwärts geht (b > 0), allerdings steigen die Umsätze nur um rund 2100 Euro pro Quartal.          [eigene Beurteilung = 1 Punkt] 

Aufgabe 3.2 Ermitteln Sie auf dieser Basis (KQ) die Saisoneinflüsse. 
[4 Punkte]
Oben in Grün angegeben („SKquer“)

Aufgabe 3.3 Erläutern Sie das Vorgehen bei einer Saisonbereinigung in Ihren eigenen Worten und führen Sie diese durch. 
[5 Punkte]
Wichtig: Zielsetzung = Warum wird Bereinigung durchgeführt?

Dann mehr oder weniger genau die Schilderung der Schritte 1-3 aus der Formelsammlung (Formel 4-7 bis 4-10)

„0. Schritt“: Ermittlung eines Trends (entweder als GD oder - wie hier - als Regressionsgrade) als „Referenzgröße“

1. Schritt: Wie weichen die Einzelwerte von diesem Trend ab?

2. Schritt: Wenn ich diese Abweichungen nach Saison (z.B. Quartale) sortiere, was zeigt sich dann an Regelmäßigkeiten („durchschnittlichen Saisonkomponente“ 
[image: image3.wmf]j

SK

)?

3. Schritt: Abziehen dieser Regelmäßigkeiten von den Beobachtungswerten ergibt eine um die Saisoneinflüsse bereinigte Zeitreihe. 

Interpretation derselben: Im Moment ein bisschen positiver, da y~ zumindest über dem Trend. 

Aufgabe 3.4 Zeichnen Sie die Situation (Umsatzwerte, Regression, Saisonbetrachtung)
[4 Punkte]
s.o.

Aufgabe 3.5 Für die Einkaufsplanung 2017 benötigt FAT eine Absatzprognose für die ersten drei Quartale. Führen Sie diese durch. Berücksichtigen Sie die Saisoneinflüsse! 
 [3 Punkte]
Oben in Rot angegeben („Prognosewerte“)

Aufgabe 4 Die durchschnittliche Teilnehmerzahl bei Ausflügen sei als Zufallsvariable 
X  N (30,2) verteilt. 
[Gesamt: 13 Punkte]
Aufgabe 4.1 Zeichnen (skizzieren) Sie die Dichtefunktion mit einer x- und einer z-Achse (alle Achsen beschriften !).    Zeichnen Sie die Werte 31, 34 und 27 auf der x-Achse und die entsprechenden Werte auf der z-Achse ein. 
[4 Punkte]
	x
	27
	30
	31
	34

	z
	-1,5
	0
	0,5
	2


Aufgabe 4.2 Zeichnen Sie die zugehörige Verteilungsfunktion. Markieren Sie den Funktionswert für 32 Punkte auf der senkrechten Achse.
[3 Punkte]
Aufgabe 4.3 Was bedeutet der unter Aufgabe 4.2 gefundene Wert (inhaltliche Aussage)?
[2 Punkte]
Die Wahrscheinlichkeit, dass die Zufallsvariable X höchstens des Wert x=32 annimmt, d.h. die Wahrscheinlichkeit, dass höchstens 32 Reisende teilnehmen. 
Aufgabe 4.4 Die Kundin A und der Kunde B überlegen, einen Ausflug zu buchen. Jede/r von Ihnen tut dies mit einer Wahrscheinlichkeit von 80 %. 
Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass ... 
[4 P]
	Beide die Tour buchen?
	W(A ( B) = 0,8* 0,8 = 0,64 oder 64 Prozent

	Mindestens eineR von beiden die Tour bucht?
	W(A ( B) = 0,8 + 0,8 - 0,64 = 0,96

	A bucht, B aber nicht?
	W(A ( B-) = 0,8 * 0,2 = 0,16

	Keiner von beiden bucht?
	W(A- ( B-) = 0,2 * 0,2 = 0,04


Aufgabe 5 Als Statistiker möchten Sie gerne den Altersdurchschnitt der KundInnen wissen. Vor einigen Jahren betrug dieser 25 Jahre bei einer Standardabweichung von 2; die Population sei normalverteilt.
[Ges: 22 Punkte]
Aufgabe 5.1 Es wird eine Stichprobe von 81 Kunden untersucht, deren Durchschnittsalter beträgt 25,6 Jahre. Hat sich das Durchschnittsalter verändert, wenn ein Konfidenzniveau von 95% angenommen wird? 
[7 Punkte]
	Informationen
	Beobachtungen
	Mittelwert
	Standardabweichung
	Verteilung

	Grundgesamtheit
	k.A.
	Ausgangsannahme:  0 = 25
	2
	normalverteilt

	Stichprobe
	81
	
[image: image4.wmf]x

= 25,6
	-
	


1) Hypothesen:    Ho: ( = (o = 25  und  H1: ( ( (o (  zweiseitig kritischer Bereich

2)  = 1 % lt. Aufgabenstellung

3)  bekannt, Normalverteilung (  1. Fall      (  
[image: image5.wmf]x

s

=2/9 = 0,22
4) F(zc) = 1-  (    zc =  1,96
5) zx =  -2,7                        oder
cu = 24,65 ;  co = 25,44
6) |zx| < |zc|   (  H0 verwerfen

[image: image6.wmf]x

 >  co   (  H0 verwerfen
7)       Das Durchschnittsalter hat sich statistisch signifikant verändert (es ist gestiegen)
Aufgabe 5.2 Geben Sie für die Aufgabenstellung aus Aufgabe 5.1 das Konfidenzintervall an. 
Beschreiben Sie kurz, was dieses aussagt.  
[4 Punkte]
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Aufgabe 5.3 Skizzieren Sie sowohl das Konfidenzintervall als auch das Testintervall graphisch. Beschreiben Sie kurz den wesentlichen Unterschied zwischen den beiden Intervallen. (Denken Sie unbedingt an die korrekte Beschriftung der Graphen, der Werte und der Achsen).  
[4 Punkte]
(vgl. Skizzen in Statistik-Büchern oder Materialsammlung)
Achtung, die Abszisse ist ein 
[image: image8.wmf]x

-Achse (keine x-Achse). Entsprechend war die Ordinate mit f(
[image: image9.wmf]x

) (und f(z)) zu kennzeichnen! Im Konfidenzintervall ist 
[image: image10.wmf]x

der Mittelwert der Verteilung, beim Testen  
Aufgabe 5.4 Auf der Webseite werden die Reisen durch die Teilnehmenden bewertet. Die 30 Damen geben 9,5; die 32 Herren hingegen nur 8,6 Punkte jeweils mit einer Standardabweichung von 1,5. Unterscheiden sich diese beiden Mittelwerte signifikant (=0,01)?
[7 Punkte]
Test auf  Mittelwertdifferenz: (8.3.5 Zweistichprobentest)

	Informationen
	ni
	Mittelwerte
	Standardabweichungen 

	Stichprobe 1 (D)
	n1 = 30
	
[image: image11.wmf]x

1 = 9,5
	s1 = 1,5

	Stichprobe 2 (H) 
	n2 = 32
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2 = 8,6
	s2 = 1,5


1) Hypothese: Ho: 
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1 - 
[image: image14.wmf]x

2 = 0    (  
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1 = 
[image: image16.wmf]x

2      2)  = 0,01 lt. Aufgabenstellung

3) bei Mittelwertdifferenz keine Fallunterscheidung (auch keine Ermittlung von 
[image: image17.wmf]x

s

oder 
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s

)

4) tc =  2,66  (ungefährer Wert reicht)                      5) 
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6) |tx| > |tc|   ?     Nein (  H0 nicht verwerfen  !


7)    Die Mittelwerte unterscheiden sich nicht signifikant  / Damen und Herren bewerten ihre Reisen ähnlich. 

Viel Erfolg !





Lösungshinweise





�( 11)





�(22) 





Es war lediglich eine Skizze gefragt, keine exakten f(x) Werte


Dieser Bereich konnte für � REF _Ref410747319 \n \h ��Aufgabe 4.3� markiert werden. 


Fläche unter der f(x) Kurve: F(x=32) �= F(z = 1) �=  0,8413)
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